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Der IX* Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs h a t am 
19. März 1980 durch den V orsitzenden R ich ter Mai und 
d ie  R ich ter Zorn, Dr* Thumm, Portmann und Dr. Lang

beschlossen:

Die Beschwerde des K lägers gegen d ie  N icht­
zulassung der Revision im U rte il  des 11. Z i­
v ils e n a ts  -  EntschädigungsSenats -  des Ober­
lan d esg e rich ts  Koblenz vom 10. Oktober 1978 
wird zurückgewiesen.

Die au ß e rg erich tlich en  Kosten des Beschwerde­
verfahrens t r ä g t  der K läger.

G r ü n d e

Die Voraussetzungen fü r  e ine Zulassung der Revision 
gemäß § 219 Abs. 2 BEG lie g e n  n ic h t vo r.

Mit dem B erufungsgericht i s t  davon auszugehen, daß der 
K läger d ie  allgem einen Voraussetzungen der §§ 130 Abs. 1 ,
134 Abs. 2 BEG fü r  einen Anspruch auf Entschädigung wegen 
Schadens im b eru flich en  Fortkommen e r f ü l l t .  Er ging im 
S p ä tjah r 1939 von Riga, wo e r  a ls  M iterbe zu 1 /6  in  dem 
ehemals seinem V ater gehörenden Unternehmen le i te n d  t ä t i g  
gewesen war, nach Stockholm, um d ie  Firma d o rt zu v e r tre te n . 
Seine Existenzgrundlage h a t e r  dann im F rühjahr 1941 dadurch 
v e rlo ren , daß se ine  Halbbrüder in  Riga d ie  Firma auf gaben uaa 
s ic h  in  das Deutsche Reich umsiedeln lie ß e n . Der Kläger s ie h t  
seinen  verfolgungsbedingten Berufsschäden d a r in , daß e r  a ls
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A rb e its lo se r  keinen A rb e itsp la tz  e r la n g t habe oder von 
der Verm ittlung in  A rbe it ausgeschlossen worden s e i ,  w eil 
e r  a ls  Halbjude n ic h t  wie d ie  anderen B altendeutschen an 
der Umsiedlung in  das Deutsche Reich habe teilnehm en können. 
Einen solchen Anspruch des Klägers nach § 88 Nr. 4 BEG h a t 
das B erufungsgericht jedoch zu Recht v e rn e in t.

Der Bundesgerichtshof h a t a lle rd in g s  w iederho lt ausge­
sprochen (RzW 1966, 214; 1968, 456; 1979, 178), daß nach 
§ 88 Nr. 4 BEG anspruchsberech tig t se in  kann, wer aus an­
deren a ls  Verfolgungsgründen seine b e ru flich e  S te llu n g  außer­
halb  des n a tio n a lso z ia lis t is c h e n  H errschaftsbere ichs verlo ren  
und danach innerhalb  d ieses  Bereichs aus den Gründen des § 88 
Nr. 4 BEG keinen A rb e itsp la tz  e rh a lte n  h a t .  In  a l le n  F ä llen  
waren d ie  Geschädigten jedoch unm itte lbar von n a tio n a l­
s o z ia l is t is c h e n  Gewaltmaßnahmen b e tro ffen  worden. S ie be­
fanden s ic h  im n a tio n a ls o z ia lis t is c h e n  H errschaftsbere ich  
(RzW 1966, 214; 1979, 178) oder s ie  wurden an d er Reichs­
grenze g eh in d ert, in  d ieses  Gebiet e inzu re isen  (RzW 1968,
456). Der Kläger h a t s ic h  n ie  im n a tio n a ls o z ia lis t is c h e n  
H errschaftsbere ich  befunden und h a t auch n ic h t v ersu ch t, in  
d iesen  Bereich zu gelangen. S e lb s t wenn man davon ausgehen 
w o llte , e r  könnte gleichwohl den geltend  gemachten Entschä­
digungsanspruch haben, wenn e r  es u n te r dem Druck der Ver­
folgung u n te rla sse n  h ä t te ,  in  den n a tio n a ls o z ia l is t is c h e n  
H errschaftsbere ich  e inzu re isen  und s ic h  d o rt e inen A rb e its­
p la tz  zu suchen, würde d ies  mindestens d ie  F e s ts te llu n g  vor­
ausse tzen , daß e r  s ic h  se in e r  Zugehörigkeit zu dem v e rfo lg ten  
und deshalb  von der Umsiedlung der B altendeutschen ausgeschlos­
senen Personenkreis bewußt war. Daran f e h l t  e s . Das Berufungs­
g e r ic h t h ä l t  es näm lich fü r  mindestens z w e ife lh a ft, ob der 
K läger damals überhaupt se ine E igenschaft a ls  Halbjude kannte;
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e r  habe s ic h  nämlich noch 1957 ausdrück lich  a ls  V ie r te l  jude 
bezeichnet* V ierte lJuden  konnten aber, wie d ie  Halbbrüder 
des K lägers es getan  haben, an der Umsiedlung d er B alten­
deutschen in  das damalige R eichsgebiet teilnehmen* Die Ver­
mutung des $ 64 Abs* 2 BEG s t r e i t e t  n ic h t fü r  den Kläger*
S ie g r e i f t  nur e in , sow eit der Berufsschäden im G ebiet des 
Deutschen Reiches oder in  den angeg liederten  O stgebieten  
e in sc h lie ß lic h  des ehemaligen P ro tek to ra ts  Böhmen und Mähren 
e in g e tre te n  i s t  (BGH RzV 1969» 418). Der K läger i s t  jedoch 
von der fü r  seinen  Schaden im Sinne des § 88 Nr* 4 BEG u r­
säch lichen  Verhinderung der E in re ise  in  das n a tio n a lso ­
z ia l i s t i s c h e  H errsch aftsg eb ie t in  Schweden g e tro ffe n  worden 
(v g l. BGH RzW 1968, 456).

Mai Dr* Thumm
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